
Änderung des Vormundschaftsrechtes zum 1.9.09 und der Einlagensicherung 
 
 
Ein weiteres zum 1.9.09 in Kraft tretendes Gesetz hat den Bundestag  
passiert; hier sind folgende Änderungen zu vermerken:  
 
a) ab 1.9.09 keine Verfügungsbeschränkungen nicht befreiter Betreuer mehr  
über Girokonten (die 3000-Euro-Grenze bleibt zwar in § 1813 BGB; gilt aber  
nur noch für andere Konten)  
 
b) die Bundesnotarordnung und die Vorsorgeregisterverordnungen werden  
geändert: künftig können auch separate Betreuungsverfügungen (ohne  
Vollmacht) rgistriert werden  
 
c) Es wird durch eine Einfügung in § 6 Abs. 2 Betreuungsbehördengesetz  
klar gestellt, dass die Unterschriftsbeglaubigung eine "öffentliche" ist,  
somit u.a. auch zur Änderung von Grundbucheinträgen ausreicht  
 
Ebenfalls am 14.5. hat der Bundestag die Änderung der Einlagensicherung  
beschlossen: der gesetzliche Einlagenschutz (bei mündelsicheren  
Geldanlagen) erhöht sich ab 1.7.2009 von bisher 20.000 auf 50.000 Euro und  
der Eigenanteil von 10 % entfällt; ab 1.1.2011 steigt die Mindestsicherung  
auf 100.000 Euro.  
 
Nachzulesen sind die Gesetze auf der Seite:  
http://www.bundestag.de/parlament/plenargeschehen/to/222.html (TO-Punkte  
18 und 24a).  
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